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Demokratie und vaterland
XII

Kopf hoch ſtolzer Demokrat
Den Wortenfolgejetzt die Tat

Jn der Artikelreihe die heute vor einer Woche begann
haben wir verſucht in volkstümlicher Weiſe die Stellung
der Demokratie zu den brennendſten vaterländiſchen Fragen
unſerer Zeit grundlegend zu erörtern Für den überzeugten
Demokra en ſind zwar alle die Ausführungen die wir
machten Binſenwahrheiten dennoch erſchien es uns not
wendig ſie nochmals als Einleitung zu der Wahlpropaganda
unſerer Partei feſtzulegen weil es noch breite Schichten in
unſerem Volke gibt die die Demokratie nur durch die Partei
brille ihrer Gegner zu betrachten gewöhnt ſind Die meiſten
unſerer Mitbürger wiſſen ja gar nicht wie ſehr ſie ſelbſt
unbewußt im Banne der Demokratie leben weil dieſe An
ſchauung tatſächlich die einzige iſt die Deutſchland aus dem

umpf des Zuſammenbruchs wieder zur Höhe führen kann
Alle Parteien ohne Ausnahme müſſen ob ſie wollen oder
nicht mit dem demokratiſchen Gedanken der Schickſalsbe
ſtimmung durch den Mehcheitswillen des Volkes rechnen
Abgeſehen von Strebern die durch ſervile Unterwürfigkeit
und Heuchelei in ein obrigkeitliches Amt hineinzukommen
oder ſonſtige Vorteile für ſich oder ihre Berufsgruppe zu
erlangen hoffen gibt es unſerer Meinung nach keinen den
kenden Deutſchen mehr dem ernſtlich daran gelegen ſein
könnte in Zukunft in einem Staate zu leben in welchem
die gottgewollten Abhängigkleiten zwiſchen Obrigkeit und
Untertanen weiter maßgebend oder Teile des Volkes Herr
ſcher über eine Mehrheit ſein ſollen Es bedarf nur der
klärenven Kleinarbeit um die nach aufwärtsſtrebende Volks
ſecle wirklich frei zu machen ſie loszulöſen von dem Ge
danken daß das Volk einer feſten diktatoriſchen Hand be
dürfe um zur Einigkeit zum feſten Zuſammenhalt zur
eignen Zufriedenheit geführt zu werden Jeder arbeit ame
Deutſche hat den Willen und vor allem das Recht ſeine
zeiſticen und körperlichen Fähigkeiten frei und ungehindert
zu entwickeln Er beweiſt aber auch daß nur im Zuſam
menſchluß die Kraft liegt ſich über ſich ſelbſt empor
e und daß der Zuſammenſchluß Rückſichtnahme und

erſtändnis für die Eigenarten und Fähigkeiten des anderen gebieteriſch erfriſcht
Einigkeit und Recht und FreiheitSind des Glückes cent
Danach laßt uns alle ſtreben
Brüderlich mit Herz und Hand

Der alte Obrigkeitsſtaat mag gewiß eine hiſtoriſche Not
wendigkeit geweſen ſein ſolange die kulturellen Kräfte des
Volkes aus ſich heraus noch nicht den geraden Weg nach oben
finden konnten Aber er verlor in dem Augenblick ſeine
tn wo er ſeine Macht mißbrauchte um den Mehr
heitswillen des auſwärtsſtrebenden reif gewordenen Volkes
durch Gewaltmaßregeln oder durch alle möglichen geſetz
geberiſchen und verwaltungstechniſchen Knifſe und Pfiffe
niederzukalten weil die Herrſchenden ihre Mandate nicht
in die Hand des Volkes zurücklegen wollten Er verlor erſt
recht ſeine Vercchtig ung in dem Augenblick als er gegen
den Willen der Volksmehrheit die geſamte Volkskraft mit
den raffiniert ausgellügelten Mitteln der die
auch vor der Lüge nicht zurückſchreckte für phantaſtiſche Er
oberungszicle einer Minderheit zu opfern bereit war von

denen das üm die Freihcit und die Erhaltung des geliebten
Vaterlandes kämpfende Volk nichts wiſſen wollte Wenn die
Führerſchaft des Obrigkeitsſtaates der Volksmehrheit die
mit allen Faſern ihres Herzens am Vaterlande am Deutſch
tum und an der Heimat ſchule hängt das vaterländiſche
Empſinden immer und immer wieder abſpricht und aus
egoiſtiſchen Gründen immer und immer wieder nur den als
nationalgeſinnt bezeichnet der ſich in untertänigſter Unter
tänigkeit vor dem monarchiſtiſchen Staatsgötzen in den
Staub wirft ſo begeht ſie damit einen Volksbetrug
gegen den ſich jeder freiheitliebende Deutſche
mit aller Kraft wehren muß gerade weil er
Deutſcher iſt

Demokraten find es geweſen die ſich als Philo
ſophen Politiker Künſtler und Dichter mit ihrem ganzenJdealismus ſtets und ſtändig für das Deutſchtum u
deutſche Treue deutſchen Geiſt und deutſches Weſen einge
fetzt ſie durch Werke und Lieder verherrlicht haben
Demokraten find es geweſcen die ſtets freudig für
des deutſchen Volkes Freiheit und Einheit nach außen wie
auch nach innen gelämnpft und da ür Leben und Blut ge
opfert und die größten Verfolgungen haben über ſich er
gehen laſſen

Demokraten find es ſtets geweſen die den Anſtoß
dazu gaben daß auch im Obrigkeitsſtaate die urſprünglichen
Feſſeln der Untertanen erleichtert und die Machtwillkür
des Staates unter eine gewiſſe parlamentariſche Kontrolle
durch das Volk geſtellt wurden

emokraten haben von jeher über die Freiheit
der Wirtſchaft und des Gedankenaustauſches gewacht und

bringenmalen ſind e re die die d der
n

getragen haben7 8 dergegengearbeitet und die volle

ſie ſtürmiſch verlangt wo man den Verſuch machte ſie zuunterdrücken um en Götzen Staat Awe in alt zu

s

Selbſtverwaltung der Selbſthilfe durch War af lichen
Zuſammenſchluß der Perufsgeuppen in Volk hinein

emokraten ſind es geweſen die von S
Spaltung des deutſchen Volkes in Herren und

erech xg des Staates als der Schutz S r be wolle
verlangt haben weil der e er

die das Volk keinen beſtimmenden Einfluß hatte

Einzelpreis 30 Pfg

deutſchen Volk mehr als einmal ein Jena bereitet hat
woraus uns immer und immer wieder nur eine demokra
tiſche Dann aus dem Volke noch oben brachte

Und weil dem ſo iſt wird die Demokratie von
den blinden oder fanatiſchen Anhängern des Obrigkeits
ſtaats Gedankens ſo bitter gehaßt Die Propheten
der gottgewollten Abhängigkeit wollen das Volk als
eigentliche Träger des Staatswillens nicht
anerkennen ſondern nur als williges Werkzeug für
ie Machterweiterung eines Staatsgötzen gelten laſſen

Nicht gilt das überhebliche Wort aus koniglichem
Mund Der Staat bin ich Ebenfowenig gilt
das Wort daß der tragen de Behördenkörper mit
nur einem Fürſten verantwortlichen Staatsmännern an der
Spitze der Staat ſei der ein Mitbeſtimmungsrecht ſeiner
Untertanen nur widerwillig erträgt

Nein Geltung haben kann nur das Wort daß da s
Volk der Staat iſt und das unumſtößliche Recht
hat die Form dieſes Staates aus eigener Macht zu
ſchaffen weil es ſelbſt die Verantwortung für
einen Staat tragen will für den es ſein Leben in die
Schanze zu ſchlagen bereit iſt

Nur in dieſer Staatsauffaſſun iſt derreinſte ſelbſtloſe Einſatz der Einzelnen für Das Ganze

iſt wirkliche Vaterlandsbegeiſterung mög
lich wirkliche Treue bis zum Tode Nur unter
dieſer SargFreiwilligreit der Unterordnung des Ein
zelnen unter das Ganze unter den Saat gedeihen kann iſtdie Gewähr daſür Tee daß mit der Katertande
liebe mit den heiligſten Gütern der Nation nicht
Schindluder getrieben wird

Nur bei ſolcher Staatsauffaſſung kann der Einzelne
ſeine Fähigkeiten voll und ganz entwickeln und verzichten
auf hohe und höchſte Anerkennung weil ihm der n in
der eigenen Zufriedenheit über ſelbſtverſtändliche Pflicht
erſüllung liegt

Das iſt der tiefere Sinn der Demokratie
Wer ſich zu dieſer hohen Aufſaſſung vom Staate nicht durch
ringen kann wird unfrei bleiben Jeder Demokrat
aber ſollte ſt o l z den Kopf heben in dem Bewußtſein daß
er zu der Gemeinſchaft derer gehört die allen Unbilden und
allem Unrecht zum Trotz daran mitarbeiten dem deut
ſchen Volke das Recht der Beſtimmung über
ſich felbſt die innere Freiheit und den Weg
ur Entfaltung ſeiner beſten und edelſten

und Charaktereigenſchaftenr keiten nzu cher n Das iſt vaterländiſche Geſinnung in reinſter

Form Und darum iſt die Demokratieder Hort des
Deutſchtums trotz allem

Die Parteien von rechts und links gehen hinein in den
Wahlkampf Sie werden die Demokraten wieder mit
Schmutz und Unrat bewerfen Aber die Gründe ſind zu
durchſichtig um uns aus dem ſeeliſchen Gleichgewicht zu
bringen Wir Demokraten aber haben die ſittliche
Pflicht die noch nicht klar blickenden Volkswaſſen auf
zuklären Die Kleinarbeit wird mühevoll ſein aber ſie
muß Erſolg bringen wenn ſie zielbewußt geleiſtet wird
Vielleicht hat dieſe Artikelreihe unſere Leſer angeſpornt
dem guten Gedanken zum Siege zu verhelfen

Kopf hoch ſtolzer Demokrat
Dem Worte folgejetzt die Tai

Peret lehnt die Kabinettsbildung ab
WTB Paris 15 Januar Wie Havas ſoeben bekannt gibt

hat ſich der Kammerpräſident Peret heute zwiſchen 11 und 12 Uhr

ins Elyſse begeben und dem Präſidenten Millerand mitgeteilt
daß er die Bildung des Miniſteriums nicht übernehmen könne

Die Reparationen
Jn der franzöſiſchen Preſſe iſt die Behauptung aufgeſtellt

worden daß deutſcherſeits angeregt worden ſei von der Feſt
ſetzung der geſamten Reparationspflichten Deutſchlands abzuſehen
und ſich mit der Feſtſetzung der erſten fünf Jahresraten zu be
gnügen Dieſe Darſtellung die den Zweck verfolgt Deutſchland
Verſchleppungsabſichten unterzuſchieben iſt unrichtig Deutſcher
ſeits iſt im Gegenteil immer der Standpunkt vertreten worden
daß Jahres Annuitäten nur feſtgeſetzt werden können nachdem
über die Höhe der geſammten Pflichten Deutſchlands eine Eini
gung erzielt worden iſt

Weitere Fintworten auf die 41 Fragen
DA Berlin 15 Januar Von amtlicher Seite werden heute

die weiteren Antworten der deutſchen Regierung auf den umfang
reichen Fragebogen der Entente bekanntgegeben Jn Frage 5
war die Angabe der Zahlen erbeten die die Beſteuerung für be
kannte große Privatvermögen und für bekannte große Geſell
ſchaften zeigen Die deutſche Antwort weiſt zunächſt darauf hin
daß Zahlen über die tatſächlich zu entrichtenden Steuern be
ſtimmter Privatperſonen und Geſellſchaften nach den in Deutſch
land geltenden Steuergefetzen nicht bekanntgegeben werden düx
fen Die Antwort beſchränkt ſich daher auf einige inſtruktive Bei
ſpiele für die Heranziehung großer Privat und Geſellſchaftsver
mögen zur Veſteuerung Wir
ordentl
der deutſchen Antwort hierher

Pripatmann Vermögen am 30 Juni 1919 100 Millionen
Mark Davon Kriegsvermögenszuwachs 25 Millionen Mark Der

hrerſchichten auf Steuerpflichtige ſtirbt im Jahre 1920 und hinterläßt ſein Ver

die auf dem Boden abſoluterf

ſetzen zur ſtrierung der außereinſchneidenden Wirkung der e e Beiſpiel I

dem mögen ſeinen beiden Neffen zu gleichen Teilen Der eine der
Neffen hat noch kein Vermögen der andere ein Vermögen von
1 Million Mark Die Beſteuexung geſtaltete ſich nun folgender
maßen

Vermögen am 30 Juni 1919
1 Kriegsvermögenszuwachsſteuer

100 000 000 Mk
24 828 000 Mk

bleiben 75 172 000 Mk
2 Reichsnotopfer 47 779 550 Mk

27 392 450 Mk

3 Nachlaßſteuer 1 332 622 Mk
4 Erbanfallſteuer zu zahlen

von dem Reffen der bis
her kein Vermögen 5 032 245 Mk

5 Erbanfallſteuer zu zahlen
non dem Reffen der be
reits 1 Million Mark
Vermögen beſitzt 7 548 367 Mk

Zuſammen an Nachlaß und
Erbanfallſteuer 13 913 234 Mk 13 913 234 Mr

Bleiben als Reſt von dem
Vermögen von 100 Milli

onen Mark 13 479 216 Mk
Ferner erbat die Entente in Frage 23 eine zahlenmäßige Auf

ſtellung der Reichsbeamten für das laufende Jahr verglichen mit
1913 wobei die Einteilung des Perſonals nach folgenden Gruppen
erfolgen ſollte a Eiſenbahn b Poſt und Telegraph c andere
Betriebe des Reichs d Verwaltung Zu dieſem Punkte über
reicht die deutſche Regierung eine Gegenüberſtellung des Perſonal
aufwandes der Jahre 1913 und 1920 bei der Reichseiſenbahnver
waltung eine Geſamtüberſicht des Perſonalaufwandes der Jahre
1913 und 1920 bei der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung und
der Reichsdruckerei eine Aufſtellung über die Beamtenſtellen der
Reichsfinanzverwaltung und eine Aufſtellung über die Geſamt
zahl der planmäßigen Beamten nach den Haushaltsplänen 1913
1914 und 1920 Er ergeben ſich daraus die folgenden Ziffern Jm
Rechnungsjahr 1913 betrug bei der Reichseiſenbahnverwaltung
der Geſamtperſonalbeſtand ohne ElſaßLothringen 740 502 Köpfe
wovon 267 573 planmäßige Beamte 13 505 außerplanmäßige Be
amte und 459 324 angeſtellte Hilfsbeamte und Arbeiter waren
Demgegenüber ſtellt ſich der Geſamtperſonalbeſtand des Rech
nungsjahres 1920 auf 1 044 379 Köpfe wovon 371 625 planmäßige
Beamte 58 371 außerplanmäßige Beamte und 614 383 angeſtellte
Hilfsbeamte und Arbeiter Der Mehrbeſtand für 1920 an Perſo
nal der Eiſenbahnverwaltung beziffert ſich alſo auf 303 877 Köpfe
bei den planmäßigen und außerplanmäßigen Beamten beträgt das
Mehr gegenüber 1913 148 818 bei den Angeſtellten und Arbeitern
155 059 Köpfe Die Reichspoſt und Telegraphenverwaltung zählte
im Rechnungsjahr 1913 unter Einrechnung des Perſonals der
bayeriſchen und württembergiſchen Poſt und der Reichsdruckerei
178 130 planmäßige und 69 044 außerplanmäßige Beamte Die
entſprechenden Ziffern für 1920 ſind bei der Poſt 233 844 plan
mäßige und 59 049 außerplanmäßige Beamte Es ergibt ſich alſo
im Bereiche dieſer Verwaltung für das Rechnungsjahr 1920 ein
Mehrbeſtand von 55 714 planmäßigen Beamten der hauptſächlich
auf die Verreichlichung der bayeriſchen und württembergiſchen
Poſt zurückzuführen iſt jedoch ein Minderbeſtand von 9995 außer
planmäßigen Beamten Bei der Reichsfinanzverwaltung ſind nach
dem Haushalt für 1920 insgeſamt 55 259 planmäßige Beamten
ſtellen vorgeſehen Endlich gibt die deutſche Antwort noch die Ge
ſamtzahlen der planmäßigen Beamten nach den Haushaltsplänen
für 1913 1914 und 1920 Danach zählte 1913 die geſamte Beam
tenſchaft in planmäßigen Stellen 189 918 1914 201 124 und 1920
688 023 Köpfe

Konflikt wegen der Keichsgründungsfeier
Nachdem der Reichskommiſſar für die beſetzten rheiniſchen

Gebiete davon Kenntnis erhalten hatte daß in der franzöſi
ſchen JonejedeösffentlicheFeierdes Gedenktages
der Reichsgründung am 18 Januar verboten ſei hat er münd
lich und ſchriftlich bei der interalliierten Rheinlandkommiſſian
hiergegen Einſpruch erhoben und darauf hingewiefen daß das Be
mühen vergeblich ſein werde den geiſtigen Zuſammenhalt
in vaterländiſchen Fragen zwiſchen beſetztem und unba
ſetzt em Gebiet zu unterbinden

Ein Romantiker im aushaltungs
ausſchuß

Jm Haushaltungsausſchaß provozierten geſtern der
Deutſchnationale Abg Mum m und noch mehr der Volks

lter Everling eine Debatte über die Fragse
onarchie oder Republik Den Vorwand dazu

gab die Einleitung eines Buches über die Verfaſſung das
an die Schulen verteilt wurde Namentlich der Volkspartei
ler griff die Demokratie ſcharf an und verherrlichte die
früheren Frrrß Jhm erwiderte zunächſt der
Zentrumsabg Burlage gleichfalls in heftiger Form Die
Monarchie ſei erledigt nur ein blutiger Bürgerkrieg könne
ſie wiederherſtellen Seine Partei ma auf dem Boden des
zegeb nen Der Demokrat Dr Pachnicke ſtimmte Bur

lages Ausführungen zu lehnte es aber ab in eine grundſätz
liche Erörterung über altes und neues z einzutreten

ie Einleitung entſpräche dem Sinne der Verfaſſung daran
ne niemand eln Herr Everling war mit dieſer
uhr noch nicht zufrieden Er ergriff noch einmal das

l

Wort um der Hof en d zu geben daß bald ein
es Parlament dem Volke eine m und beſſere

ſſung geben würde Er ſtellte den Antrag die Einleitung



künftig wegzulaſſen Der Antrag wird gegen die Stimmender Dlſchntionalen der Deutſchen und Bayeriſchen Volks
partei und der Kommuniſten abgelehnt Es iſt nicht
verwunderlich daß die Etatsberatungen ſich endlos hin
iehen werin im Ausſchuß Fragen aufgeworfen werdendie mit dem Etat nichts zu tun haben und hietrſg ohne

Bedeutung ſind Rechte und i rr Linke ſollten ſich end
lich daran erinnern daß Lyrik und Politik grund
verſchiedene Dinge ſind Es war eine Erquickung
daß der Weiß darauf bei dem Kapitel Kadettenan

wieder zur eit zurückkehrte Er fordert
beſonders begabte Kinder und Kinder Gefallener do

au c 3 werden Fragen des Handwerklichkeitsunter
richt und der Schwachbegabten könnten dort auch behandelt
werden Das Reich müſſe die Anſtalten ſelbſt übernehmen
jedenfalls müſſe ſein Einfluß noch geſtärkt werden Er be
antragte eine Entſchließung daß die Anſtalten zu Schul
und Erziehungszwecken Übernommen werden Der Antrag
wurde angenommen gleichzeitig ein Antrag auf Abbau derAnſtalten Weiß iſt erner aus daß eine Schul
konferenz einen Aktivpoſten bedeuten würde ehr

ichtig ſei die Gründung eines Reichskulturrats
us den Mitteilungen des Staatsſekretärs war z ent

nehmen daß eine Schulkonferenz vorläufig nicht geplant
man wolle für beſtimmte Fragen kleine Konferenzen ein
berufen Jm Verlauf der Beratungen richtete der Deutſch
nartonale Bern dt ſcharfe Angriffe gegen den Deutſchen
Beamtenbund der politiſch immer radikaler werde und
deshalb nicht unterſchätzt werden dürfe Miniſter Koch
r e egenüber die politiſche Neutralität des Beamten

undes feſt

Entſchließung des Deutſchen Berg
arbeiterverbandes

WTB Berlin 15 Januar Der faſt 500 000 Mitglieder
zählende Verband der Bergarbeiter Deutſchlands hat einſtimmig
folgende Entſchließung angenommen Die am 15 Januar in Ber
lin tagende Konferenz des Geſamtvorſtandes und der Bezirksver
tretungen des Verbandes der Bergarbeiter Deutſchlands macht die
der Bergarbeiter Jnternationale angehörenden Bergarbeiterver
bände in Frankreich Belgien und Großbritannien ſowie die Leiter
der Allgemeinen Gewerkſchafts Jnternationale in Amſterdam
dringend darauf aufmerkſam daß nach Ablauf des Abkommens
von Spa über die Kohlenlieferungen Deutſchlands von uns eine
noch höhere Lieferung gefordert wird und außerdem die
5 Gold Markprämie nicht mehr bezahlt werden ſoll Dagegen
müſſen wir entſchieden proteſtieren Der Kohlenmangel
in Deutſchland iſt jetzt weit größer als in den anderen Jndufſtrie

Die Erfüllung ves Spa Abkommens war nur möglich
eine ausgedehnte Ueberſchichtenarbeit der deutſchen Berg

arheiter Dieſe arbeiten heute mehr Stunden wöchentlich als nach
dem Beſchluß der internationalen Arhbeitskonferenz in Waſhington

ſſig Der gefährdete Geſundheitszuſtand der iter ver
gebieteriſch den Abbau der Ueberſchichten während von uns

noch höhere Kohlenlieferungen gefordert werden Der Fortfall der
FünfgoldmarkPrämie mit der die Verbeſſerung der Ernährung
der Bergarbeiter bezahlt wird würde ihren Ernährungszuſtand
derart verſchlechtern daß ein unabſehbarer Rückgang der Lei
ſtungsfähigkeit eintreten würde Ohnehin müſſen wir die Spa

n zu Preiſen liefern die tief unter den Weltmarktpreiſen
liegen Dadurch entſtänden der deutſchen Volkswirtſchaft ſchon
Milliarden Verluſte Wir bitten die Kameraden in der Berg
arbeiter und in der großen GewerkſchaftsJnternationale uns
energiſch zu unterſtützen in dem Bemühen zu einem Kohlenabkom
men zu kommen das nicht die deutſche Bergarbeiterſchaft nicht noch
ſtärker delaſtet ſondern human entlaſtet und der deutſchen Volks
pirtſchaft eine Lebensmöglichkeit gibt

Die Keſolution der Finanzminiſter
zur Beſolöungsvorlage

Die Vertreter der Länder haben über das Ergebnis der Ver
handlungen die die Reichsregierung mit den Beamtenorganiſa
tionen über eine weitergehende Erhöhung der Teuerungszuſchläge
geführt hat beraten Die Vertreter der Länder haben gegen die
in dieſen Verhandlungen getroffene Verabredung die für die
Länder von ſchwerwiegenden Folgen begleitet iſt ernſte Bedenken
Wenn ſie gleichwohl bereit ſind ihr zuzuſtimmen dann geſchieht
das unter folgenden Bedingungen

1 Die durch die bisherige Verabredung veranlaßte Mehr
belaſtung iſt eine Obergrenze über die unter keinen Umſtänden
hinausgegangen werden darf

2 die Deckung der durch die Erhöhung der Teuerungszuſchläge
dem Reich den Ländern und den Gemeinden erwachſenden Aus
S erfolgt durch den Ertrag neuer Steuern und ſonſtiger neuer

nnahmen Dieſe Steuern und Einnahmen ſind in demſelben
Geſetz feſtzulegen durch das die Ausgabe bewilligt wird Bis zum
Fließen der neuen Einnahmen ſind die den Ländern und Gemein
den durch die Erhöhung der Teuerungszuſchläge erwachſenden Aus
gaben durch das Reich zu erſtatten

Ein eigenartiger Landesverband
Durch die Preſſe ging kürzlich die Nachricht es habe ſichin Poſen ein e and der Deutſchen demokratiſchen

Partei eder Bei der L und beimOſtausſchuß war davon nichts bekannt Wie wir feſtge
ſtellt haben iſt mit den Namen des Rechtsanwalts Placzek
des früheren Vorſitzenden des demokratiſchen Landesver
bandes Poſen Mißbrauch getrieben worden er kennt ihn
ar nicht und würde eine ſolche Gründung als einen Zer

plitterungsverſuch der deutſchen Kräfte in Polen verwer
fen Von anderer zuverläſſiger Seite wird uns mitgeteilt
daß der ſogenannte Landesverband u bis n r ra ſein Hauptmacher der Syndikus Großſtück ſei aus
der Zentralarbeitsgemeinſchaft ausgeſchloſſen worden weil
er zwei Briefe an polniſche Studenten geſchrieben hatte um
ſie zur Störung deutſcher Verſammlungen aufzuhetzen Wir
müſſen vor dieſer Gründung dringend warnen Hinter dem
Landesverbanb der Deutſchen demokratiſchen Partei ver

bergen ſich offenbar Tendenzen die gegen das Deutſchtum
zugunſten der Polen arbeiten

Bründung eines Weltfahnöungsbureaus
Der inſpektor Hakon Jörgenſen derzeitiger Leiter derkommunalen nungspolizei in en hat ein ganz neues

au

Fernidentifizierungsverfahren auf Grund von Fingera
t Er n Generalregiſter zunächſt für die däniſche J

sgearbeitet auf Grund deſſen jeder Pollzeiheamte in
Lage iſt einen feſtgenommenen Verbrecher ſofort an Ort und Stelle

überflüſſige Erſchwerung des republikaniſchen

Richt auf äußerliche Symbole ſondern auf den Geiſt nicht auf die

von der Sprache ganz unabhängigen Form die Hingerabdrücke und
andere Merkmale durch Zahlen in der Weiſe bewertet werden
daß ſie mit aller Sicherheit aus dem beſonders gruppierten Re
giſter wieder herausgefunden werden können Die Erfolge haben
Jörgenſen ermutigt dieſes Verfahren in den Dienſt zur Be
kämpfung des internationalen Verbrechertums zu ſtellen Zu
dieſem cke hatte er den Leiter der daktyloskopiſchen Reichs
zentrale in Verkin Dr Schneickert ſowie den Oberpolizeiinſpektor
Kurt Weiß in Altona zum Studium und zur Begutachtung ſeines
Verfahrens vor kurzem eingeladen Beide n ſich von dar
Brauchbarkeit des Verfahrens überzeugt und werden die Beſtre
bungen zur Bekämpfung des internationalen Verbrechertums mit
dieſem wichtigen Hilfsmittel unterſtüßen Es wird beabſichtigt
das bisher verſuchsweiſe in Kopenhagen eingerichtete Bureau mit
Unterſtützung der ſich anſchließenden Länder zu einem allen Kul
turländer dienenden Weltfahndungsburegau auszugeſtalten Weiter
iſt geplant an alle Länder offizielle Einiadungen zu einem Welt
tkriminaliſtenkongreß ergehen zu laſſen

Ein Volksenktſcheid über die Reichsfarben
Wie WTVB mitgeteilt wird ſoll der Verſuch gemacht werden

den Streit um die Reichsfarben der durch die Beſtim
mung der Verfaſſung offenſichtlich noch nicht beigelegt iſt im Jn
tereſſe des inneren Friedens und der Geſchloſſenheit unſeres Vol
kes endgültig aus der Welt zu ſchaffen Zu dieſem Zwecke hat die
Deutſche Volkspartei bei den anderen Regierungsparteien ange
tegt die Entſcheidung der Frage der Wiederein
führung der ſchwarz weiß roten Flagge durch
Volksentſcheid herbeizuführen Die anderen Regie
zungsparteien werden zu dieſer Anregung ſofort nach dem Zuſam
mentritt ihrer Fraktionen Stellung nehmen

Wie wir hören haben in den letzten Tagen zwiſchen führenden
Abgeordneten der Deutſchen demokratiſchen Partei
des Zentrums und der Deutſchen Volkspartei Be
ſprechungen über dieſe Frage ſtattgefunden Das B ſchreibt
dazu Die Einführung der ſchwarz rot goldenen Fahne iſt uns im
mer als ein Stück politiſcher Romantik und als eine ganz

Aufbaues erſchienen Es kommt hinzu daß es ſehr koſtſpielig
iſt ſich heute eine ſolche Fahne anzuſchaffen und daß ſchon aus
dieſem Grunde große Volkskreiſe gar nicht in der Lage wären nach
der Verfaſſungsvorſchrift zu flaggen Wenn alſo dieſe Tuch und
Farbenfrage auf demokratiſchem Wege durch Volksentſcheidung
neu geregelt und die ſchwarz weißrote Fahne die ehe
mals den preußiſchen Konſervativen ſo außerordentlich unſym
pathiſch war wieder eingeführt werden ſollte ſo würden wir das
vom republikaniſchen Standpunkt aus nur ſehr vernünftig finden

Farben eines Fahnentuches ſondern auf die leider noch ſehr
mangelhafte Durchdringung des Staates mit republikaniſchen
und demokratiſchen Grundanſchauungen kommt es an Nicht un
beachtet darf man allerdings laſſen daß eine Wiedereinführung

deutet werden würde als verſinke nun die deutſche Republik im
m mehr in die Reaktion Die Unabhängigen und Kommuniſten

e über Schwarzrotgold immer nur geſpottet und ſich mit dem
Rol begnügt haben werden wohl nicht unterlaſſen einen ſolchen
Beſchluß in ihrem Sinne auczubeuten und das Ausland das ja
ohnehin durch den Agitationslärm der Rechtsparteien ſehr miß
trauiſch geworden iſt und jeden Wahlerfolg der deutſchen Reaktio
näre zum Anlaß neuet ehe nimmt wird geneigt
in dieſen Deutungen zu glauben Schon darum wär es wün
ſchenswert daß auch die Sozialdemokratie einer Volks
befragung gegen die ja r ich kaum etwas eingewendet
werden kann zuſtimmnte Und es iſt ferner nicht nur wünſchens
wert ſondern dringend notwendig mit dem Beſchluß über die
Jurben einen Veſchluß über Feſtſetzung eines republikani
ſchen Feiertages zu verbinden Und da der hierfür geeig
netſte Tag der Tag an dem die republikaniſche Veraſ
ſung angenommen wurde erſt in den Auguſt fällt ſo wieder
holen wir unſeren Vorſchlag es möchte wenigſtens in dieſen
Frühling ein republikaniſches Volksfeſt veranſtaltet werden bei
dem man dann zum erſten Male die republikaniſche
ſchwarz weißrote Fahne wehen laſſen ſollte

Widerſtand gegen die Kommuniſtendemonſtrationen
in Berlin

WTV Berlin 15 Januar Die B Z am Mittag meldet
die Kommuniſten haben mit der Parole Heraus aus den Be
trieben ihre Anhänger aufgefordert heute nachmittag anläßlich
des Todestages von Liebknecht und Roſa Luxemburg im Luſt
garten zu erſcheinen Bei den Verkehrsarbeitern ſind ſie auf
heftigen Widerſtand geſtoßen Eiſenbahner Hoch und
Straßenbahner haben die Beteiligung abgelehnt dagegen
wollen ſich zahlreiche ſtädtiſche Arbeiter anſcheinend an der Kund
gebung beteiligen ſo daß damit gerechnet werden muß daß vor
übergehend eine Störung in der Vorſorgung Berlins mit elektri
ſchem Strom eintritt

General Haking Danziger Oberkommiſſar
Nach einer Meldung aus Genf wird der endgültige Oberlom

miſſar für die freie Stadt Danzig General Haking am 24 Januar
zur Uebernahme ſeiner Amtsgeſchäfte in Danzig eintreffen Der
bisherige Verwalter dieſes Poſtens Profeſſor Attolico verläßt
zwei Tage ſpöter Danzig

Deutſchianö Lettland und Sowjetrußland
Die Vertretung der lettiſchen Regierung in Berlin iſt nach

einer Meldung des Riager Sonderberichterſtatters der Dena an
ge,rieſen worden künftig ohne Rückfrage in Riga Paßviſa zu er
teilen beſonders an Reichsdeutſche die in Lettland wirtſchaft
liche Jntereſſen verfolgen Der Vertreter des deutſchen Auswär
tigen Amts in Riga der in erſter Linie für die Wiederaufnahme
der Hundelsbeziehungen entſandt iſt Dr Paul Straehler iſt am
Mittwoch in Moskau eingetroffen

Die Meldungen über den Abbruch der Beziehungen zwiſchen
Georgien und Sowjetrußland ſind unzutreffend richtig iſk daß
infolge verſchiedener Zwiſchenfälle zwiſchen beiden Ländern Noten
ausgetauſcht worden ſind Die in Batum liegende Wrangelſlotte
iſt nach dem ruſſiſch georgiſchen Vertrag an Rußland zurück z geben
worden Da aber zwei Dampfer unter georgiſcher Flagge noch
Konſtanfinopel Uberführt worden ſind erblickt Sowjetrußland da
rin einen Vertragsbruch Das iſt der Grund zu der falſchen Mel
dungSie Verhandlüngen der ruſſiſchen Waldexportkommiſſion mit

Lettland über die Holzausfuhr auf dem Dünawaſſerweze die imMarz beginnen ſolt finden in Riga ſtatt Das luſiſge Außen

De n wiſſariat hat ferner an
anttar und Februar 500 000 Pud Fkachs 250 000 Pud Linſen und

der ſchwarzweißroten Fahne vom Auslande wahrſcheinlich ſo ge

daß in den Monaten

Die in Lidau ſtzenven engliſchen Faptrtanſten die dort eine
mechaniſche Werkſtatt unterhalten haben der Sowjetregierung ein
Angebot auf Fertigfabrikate gemacht das von dieſer mit dem Hin
weis ab elehnt wurde daß die Ware in Deutſchland um 30 Peoz
billiger zu haben ſei

Deutſches Reich
Die Angelegenheit der Denkſchrift Ludendorffs über den Vol

ſchewismus erhält jetzt ihre Aufklärung durch eine Zuſchrift des
Publiziſten Arnold Rechberg an die Münch Augsb Abendztg
in der es heißt Von Vertretern der Entente iſt mir gegenüber
wiederholt der Wunſch geäußert worden die militärfachmänniſchen
Anſichten des Generals Ludendorff über die aus dem Oſten
drohende Gefahr eingehend kennen zu lernen Jch habe darauf
hin die militäriſche Lage mit dem General Ludendorff durchge
ſprochen das Reſultat dieſer Beſprechungen niedergeſchrieben und
General Ludendorff hat mir auf meinen Wunſch ſchriftlich beſtä
rigt daß die von mir am 8 Dezember 1920 verfaßte Denkſchrift
ſeinen Anſichten entſpreche Jch habe die Denkſchrift dann an die
Entente weitergegeben Die Verantwortung übernehme ich voll
kommen und allein Jch tue das umſo lirber als die Denkſchrift
nach unbezweifelbaren Nachrichten zum miideſten in England für
Deutſchland günſtig gewirkt hat Die Denkſchrift iſt ein rein mili
tärfachmänniſches Gutachten und ſachlich ung nareifbhar General
Ludendorff bezweifelt aber de es bei der Uneinigkeft der Kultur
nationen und infolge der Shalinngen innere des deutſchen
Volkes möglich ſein wird noch retten fend weſche Maßnah
men gegen den Bolſchewismus zu treffen Es erſhefut das umſo
ſchwerer als die Bedrückung Deutſchlands durch die Entente noch
immer andanert General udendorft ſieht daher die Lage Deutſch
lands und Europas als ſehr ernſt an

Jnfolge des öſterreichiſchen Poſtſtreiks hat heute der Poſtver
kehr mit Oeſterreich geſperrt werden müſſen Der Telegraph und
Fernſprechverkehr mit Wien iſt ſeit heute vormittag unterbrochen

AuslandsRunoſchau
Schwere Ausſchreitungen in Argentinien Wie Reuter

aus Bueons Aires meldet hat die Regierung Truppen nach
Unta Gruz entſandt da dort von Streikenden und Banditen
ſchwere Ausſchreitungen gegen die dortigen Landwirte ver
übt werden Ein engliſcher Kreuzer iſt von Montevideo
nach Mar del Plata abgefahren

Provinzial iachrichten
m Merſeburg 15 Jan Betriebsdirektor Saſſe

meyear der Kleinbahn Bismarck Gardelegen Wittingen
vom Provinzialausſchus als LandesKleinbahndirek
tot gewählt worden Ex verläßt demzufolge am 1 Februar
einen bisherigen jaſt 16 Jahre innegehabten Wirkungskreis um

die Kleinbahnabteilung der Prooinzialabteilung in Merſeburg
einzutreten

S Cöthen 14 Jan Der 18 Jan uar ſoll hier durch
einen gemeinſamen Kommers der geſamten Bürgerſchaft be
gangen werden Die Stubentenſchaft des FriedrichsPolytechni
kums plant den Tag der Reichsgründung nach ſtudentiſcher Art
durch einen Fackelzug feſtlich zu begehen Sie fand aber nicht
die Zuſtimmung der Polizeiverwaltung welche befürchtet die
Arbeiterſchaft könne an dem Fackelzug Anſtoß nehmen ſo daß
vielleicht Ruheſtörungen entſtehen tönnten Sie gab daher der
Vertretung der Studentenſchaft anhbeim ſich von den Funk
tionären der Sosial demokratiſchen Partei be
glaubigen zu daß dieſe gegen die Veranſtaltung keine
Bedenken habe Die h als ſolche wird dem Fackelzugkaum Schwierigkeiten bereiten dieſe wären nur von den Herren
der Straße dem Janhagel zu erwarten

Quedlinburg 14 Jan Um 111000 Mark geprellIt Der hier wohnende Kaufmann Johannes Biermann
hat ſich erboten der Firma Salomon in Berlin Wilmersdorf 3000
Kilogramm Lötzinn zu liefern Die Bezahlung ſollte nach Vern
einbarung gegen Vorlegung eines Frachtbrief Doppels und an
derer Unterlagen durch die hieſige Kreisſpartaſſe erfolgen z
Vorlage der erſorderlichen Papiere zahlte die Sparkaſſe den Rech
nungsbetrag von 111 375 Maxk Hinterher ſtellte ſich jedoch

a

aus daß die als Unterlagen für die Zahlüng vorgelegten
piere gefälſcht waren Und Biermann die Ware gar nicht beſaß
folglich auch nicht abſenden konnte Als der Schwindel entdeckt
wurde war Biermann bereits flüchtig

Halberſtadt 14 Jan Günſtiger Abſchluß des
Stadttheater Der Magiſtrat hat der Stadtverordneten
verſammlung eine Vorlage zugehen laſſen in der es unter ande
rem heiht Die Leitung des Theaters hat es zweifellos verſtanden
unſer Theater weit über den Rahmen einer Provinzbühne hinaus
zuheben Die guten Leiſtungen finden ihren Ausdruck und Fr
gleich ihre Anerkennung durch den Beſuch des Theaters Die
finanzielle Wireung des zunehmenden Theaterbeſuches kommt in
höheren Kaſſeneinnahmen zum Ausdruck die zur Folge haben
werden daß wenn ſich nicht noch unvorhergeſehene Schwierig
keiten en der für das Theater vorgeſehene Zuſch u b
vorausſichtlich in voller Höhe bei weitem nichtgebraucht wird Der Theaterausſchuß hat die Anſicht ver
treten daß an al er Stelle geſpart würde wenn die Mittel zur
Fortführung des Theaters verſagt werden Eine Stätte muß
erhalten bleiben die unſerer Bevölkerung Gelegenheit bietet
ſich aus woraiſches und ſittlicher Not zu befreien die der Krieg
mit ſeinen die Voltsmoral verwüſtenden Folgen geſchaffen hat
und die es ihr ermöslicht ſich in geiſtiger und kultureller Be
ziehung zu bilden und herauszuheben aus der Zeit der Not Der
Theaterausſchuß hat daher beſchloſſen dem Magiſtrat die Fort
führung des Theaters unter den gleichen Verhältniſſen wie bis
her vorzuſchlagen

Mühlberg 15 Jan Der Schulſt re ik, der im No
vember in der Gemeinde Blumenberg aus Anlaß der Straf
verſetzung des ſozialiſtiſchen Lehrers Ritterbuſch ausgebrochen iſt
hat weitere Kreiſe gezogen und nunmehr auch in anderen Ge
meinden der Kreiſe Torgau und Liebenwerda eingeſetzt Don
nerstag begann er auch un Stadt Preta n

Mühlhauſen 15 Jan Ueber den Preis unſereserteilen rer das 1919 w Beſitz über
ging iſt jetzt eine Verſtändigung mit den Vorbeſitzern der Con
tinentalen Geſellſchaft für elettriſche Unternehmungen G inNürnberg und der Stadtgemeinde erzielt Le hen die S

n Mark verlangte bekommt als Kaufpreis 2,5
nen

Leipszig 15 Jan Ein Rieſenmebpalaſt Die
Akt Geſ Weltpalaſt Leipsig erſucht die ſtädtiſchen Behörden um
die Genehmigung zur Errichtung eines Rieſenmeßpalaſtes auf dem
Gelände zwiſchen Neuem Theater und Hauptbahnhof Die Flä
umfaßt 32 500 Quadratmeter und koſtet 30 Millionen Mar
Der Meßpalaſt ſoll etwa 2000 Ausſtellern 1000 Geſchäfts
L Bureauraäumen 2000 Hotel und Badezimmern rund 12dratmeter Versaüarngeterraſſen und je zwei Borſen Kon
erenz Kino und Feſtſälen on rieſigen Garagen und

feriwei getr Raum bieten D uſtöcigen Häuſern mit rund 200 000 Quadratmeter Ausſtellungs
räumen und ca 500 000 Quadratmeter Bodenfläche behaui werden

nach ſeinen Fingerabdrücken zu identifizieren wenn er in dem Re
giſter eingetragen iſt Dieſes Verfahren beſteht darin daß in einer

Mengen Asbeſt die für die Ausfuhr nach Lettland beſtimmtnd unler Vorbehalt abtransportiert Denen

läche wird mit 90 zehn

Dresden 18 Jan Falſchmünzerbande DiePoligei bat eine neuntorf ine en n wer a
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